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An der evangelischen Kirche 
am Platz an der Linde sind die 
Sanierungsarbeiten am Dach 
in vollem Gange. Deshalb ist 
das Kirchendach eingerü-
stet und fast vollständig mit 
durchsichtigen Planen „einge-
häutet“. Voraussichtlich wird 
das Gerüst bis Ende des Jahres 
stehen bleiben. 

Die Gottesdienste in der Kir-
che oder draußen im Pfarrhof 
werden durch die Arbeiten am 
Dach nicht beeinträchtigt. Auch 
der Betrieb des Kindergartens 
kann nach Angaben der Kir-
chengemeinde normal weiter-
gehen. 

Eigentlich sollte mit der seit 
vier Jahren geplanten Innenre-
novierung der Kirche begonnen 
werden. Doch dabei stellte sich 
heraus, dass das Kirchendach 
marode ist und schnellstens re-
pariert werden muss. Das be-
deutet nun, dass die Dachsa-
nierung der Innenrenovierung 
zwingend vorgeschaltet werden 
muss. Das große Problem: Die 
Instandsetzung des Kirchen-
daches wird sehr teuer. Grund 
für die hohen Kosten sind vor 
allem die Behandlung von kon-
taminierten Dachbalken mit gif-
tigen Holzschutzmitteln und die 
erforderliche Erneuerung der 
schadhaften Dachdämmung.
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“Wir haben derzeit Aufträge 
über 630.000 Euro vergeben”, 
sagt der Vorsitzende des Kirchen-
vorstandes, Matthias Brandt. 
Dazu kämen noch Nebenkosten 
für Architekten, Genehmigungen 
und Gutachten. Damit liegen 
die Kosten schon über 700.000 
Euro. Um die Kosten mögli-
cherweise doch noch senken 
zu können, hatte der Kirchen-
vorstand auf eine zweite, gün-
stigere Ausschreibung gesetzt. 
Dieser Schritt hatte sich tatsäch-
lich gelohnt. “Wir werden wohl 
bei 750.000 Euro landen”, sagt 
Brandt und hofft nun, dass durch 
die Öffnung der Dachhaut keine 
weiteren Kosten entstehen. Denn 
da sitze das eigentliche Problem.

Obwohl die Landeskirche 
80 Prozent der Gesamtkosten 
übernimmt und die Gemeinde 
Sulzbach einen Zuschuss zuge-
sagt hat, werden die Rückla-
gen der evangelischen Kirche 
nahezu aufgebraucht. Deshalb 
ist die Kirchengemeinde für die 
Renovierung auf Spenden an-
gewiesen. Wer fi nanziell hel-
fen möchte, kann dies auf das 
Spendenkonto mit der IBAN 
DE55 5019 0000 0300 2943 59, 
Stichwort “Kirchenrenovierung”.  gs

Statt des Innenraums muss zunächst das Dach der evangelischen Kirche saniert werden

Viel Gift unterm Dach

Keine Zeit zum 
Feiern
von Mathias Schlosser

Das war mal eine 
gute Nachricht: 
Sulzbach ist Coro-
na-frei. Doch bei 
aller Freude  ver-
gangene Woche 
war klar, dass das nicht lange so 
bleiben würde. Jetzt sind es wie-
der zwei Fälle, was aber auch 
noch recht gut ist. Doch Vor-
sicht: Auch im Sommer 2020 
gab es für einige Zeit keine oder 
nur wenige Fälle in Sulzbach. 
Und trotzdem kamen die Wel-
len zwei und drei und legten die 
Gemeinde und das ganze Land 
ein gutes halbes Jahr lang lahm.

Damit es nicht wieder so 
kommt, muss jetzt gehandelt 
werden. Jetzt besteht die Chan-
ce, die erfolgreiche Null-Covid-
Strategie einiger Länder, wie 
zum Beispiel Australien, nach-
zuahmen. Wenn sich künftig 
irgendwo das Sars-Cov2-Virus 
breit macht, muss diese Stadt 
oder diese Region schnell und 
konsequent in einen kurzen, 
aber harten Lockdown ge-
schickt werden. Passiert das 
nicht, sitzen am Ende wieder 
alle für viele Monate fest.

Die Weichen für diese oder an-
dere Maßnahmen müssen jetzt 
gestellt werden. Jetzt müssen 
die Parlamente – und nicht die 
Regierungen – beraten, wie es 
weiter geht. Jetzt muss entschie-
den werden, wer wann was zu 
tun und nicht zu tun hat. Denn 
wenn es soweit ist, ist keine Zeit 
mehr für Diskussionen. 

Beinahe komplett eingerüstet ist zurzeit die Kirche am Platz an der Linde. Die Arbeiten dauern bis zum Jahresende. gs/Foto: privat

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Aus mancher Perspektive sieht 
die evangelische Kirche zurzeit 
aus wie ein Werk von Verhül-
lungskünstler Christo.  Foto: Bär

Ein Gottesdienst 
mit viel Musik

Turnen für Kinder

Die Evangelische Gemeinde 
lädt am Sonntag, 27. Juni, um 
10 Uhr zu einem Musikgottes-
dienst in die evangelische Kir-
che am Platz an der Linde ein. 

Pfarrer im Ruhestand Joach-
im Bremer hält den Gottesdienst 
mit dem Thema des Psalms 42 
„Wie der Hirsch schreit nach fri-
schem Wasser“. Er wird musika-
lisch von der Sopranistin Felicia 
Brunner unterstützt sowie vom 
ehemaligen Probsteikantor Axel 
Braun und von der Kantorin Jo-
anna Lenk. Musik von der Re-
naissance bis zur Frühromantik 
wird erklingen. Es dürfen trotz 
einiger Lockerungen nur 30 Per-
sonen den Gottesdienst besu-
chen. 20 Karten können über die 
Homepage der evangelischen 
Kirche unter evangelisch-in-sul-
zbach.ekhn.de reserviert wer-
den. Für Kurzentschlossene ste-
hen weitere zehn Tickets direkt 
vor dem Gottesdienst zur Verfü-
gung.  red

Bei der TSG Sulzbach beginnt 
nach der Corona-Zwangspau-
se wieder das Kinderturnen 
mit der Übungsleiterin Chri-
sta Heil in der Turnhalle der 
Cretzschmarschule. 

Mittwochs um 15 Uhr fi ndet 
das Purzelturnen ohne Beisein 
der Eltern statt. Wegen der 
Hygiene- und Abstandsregeln 
sollen sich die Eltern nicht im 
Turnhallenbereich aufhalten. 
Um 16 Uhr folgt die Übungs-
stunde Eltern-Kind-Turnen. 
Die Zahl der Kinder ist dabei 
nicht begrenzt. Es dürfen 
aber nur zehn Erwachsene 
dabei sein, wobei Geimpfte 
nicht zählen. Damit niemand 
weggeschickt werden muss, 
sollten sich die Eltern zuvor 
mit Christa Heil unter der Te-
lefonnummer 06196/750194 
zur Absprache in Verbindung 
setzen.  red

Gemeinsame 
Kontrollen

Am Donnerstag vergangener 
Woche führten die Polizei sowie 
die Ordnungsämter der Kommu-
nen im Zuständigkeitsbereich 
der Polizeistation Eschborn ge-
meinsame Kontrollen durch.

In Sulzbach stand dabei nicht 
der Straßenverkehr, sondern die 
Einhaltung der Corona-Verord-
nungen im Mittelpunkt. Im Main-
Taunus-Zentrum kontrollierten 
die Beamten und Ordnungspoli-
zisten neben der Einhaltung der 
Maskenpfl icht auch die örtliche 
Gastronomie. Dabei stellten sie 
fest, dass sich die große Mehr-
heit der Besucherinnen und Be-
sucher des Einkaufszentrums 
konsequent an das Tragen des 
vorgeschriebenen Mund-Nasen-
Schutzes hielt. Auch bei den we-
nigen Verstößen sei im Gespräch 
Einsicht vorhanden gewesen. 
Im Rahmen der Gaststättenkon-
trollen war es die Sitzverteilung 
der Außengastronomie, bei der 
in mehreren Fällen Nachbes-
serungen im Sinne des Infekti-
onsschutzes erforderlich waren. 
Auch hier zeigten sich die Betrei-
ber laut Polizei „durchweg ein-
sichtig“.  pol

 
 
 
 

Den Sulzbacher Anzeiger schon 
 am Donnerstag lesen! 

Jetzt kostenlos die  
E-Paper-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de

Toter im Feld
Auf einem Feld in der Gemar-

kung Sulzbach ist am vergange-
nen Freitag ein Mann aus Bad 
Soden tot aufgefunden worden.

Der 77-Jährige war am 15. 
Juni als vermisst gemeldet wor-
den. Ein möglicher „suizidaler 
Hintergrund“ kann nach An-
gaben der Polizei nicht ausge-
schlossen werden. Es liegen 
bisher keine Hinweise auf ein 
Fremdverschulden vor.  pol
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Wir nehmen Abschied von

Herrn Ulrich Kutz
am Freitag, dem 02. Juli 2021, um 10.30 Uhr

auf dem Friedhof Sulzbach „Im Brühl“
mit anschließender Trauerfeier und Urnenbeisetzung.

Geburtstag
Jubiläum
Hochzeit
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sulzbacher
schnell und
preiswert
und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.WWeerrbbuunngg  bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an: 0 6196 / 84 80 80

Ein Leben voll Liebe und Güte ging
plötzlich und unerwartet zu Ende.

Lore Ewald
* 20.12.1938           † 20.06.2021

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Paul
Robert und Andrea mit Louisa und Max
David und Gloria
Liesel und Heinz, Achim und Tim
Steffi und Klaus mit Moritz und Philipp

Die Trauerfeier findet am 30. Juni 2021 um 13:30 Uhr auf dem Friedhof in Sulzbach 
am Taunus statt. Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt auf Wunsch der
Familie im engsten Kreis.

Bunte Vielfalt. Roter Klatschmohn, bunte Wildblumen und wilder Weizen – Hinter der 
letzten bebauten Reihe des Wingertspfads in Richtung Schwalbach tummeln sich roter Klatsch-
mohn, violette, blaue, gelbe und weiße Wildblumen von verschiedenen zum Teil unbekannten 
Sorten sowie wilder Weizen. Und die Höhe der Pflanzen überragt die 1,50 Meter. Für Kinder ein 
Paradies zum Spielen und Verstecken. Auch Hunde, Katzen und andereWildtiere können ungestört
streunen oder auch jagen. Foto: Pfeiffer

Beten und mit dem
Mountainbike fahren
Montags „Pray & Ride“-Gottesdienste

Schon seit zehn Jahren hat
Pfarrer Andreas Schmalz-
Hannappel das Mountain-
bikefahren zu seinem Hobby
gemacht. Dies floss besonders
in die gemeindliche Arbeit
durch den Mountainbike-Got-
tesdienst ein, der in diesem
Sommer schon zum achten
Mal auf dem Glaskopf gefeiert
wurde. Dazu kommt jetzt ein
neues Format: Der „Pray &
Ride“-Gottesdienst. 

Dieser findet Montagabends
um 18 Uhr statt. Treffpunkt ist
bei der Kirche St. Johannes im
Paradiesweg 17 in Kelkheim.
Begonnen wird mit einem klei-
nen Gebet. Danach bekommt
jeder Teilnehmende einen Bi-
belvers auf den Lenker geklebt.
Dieser kann dann beim Fah-
ren „durchgeradelt“ werden.
Schließlich wird an einem ex-
ponierten Ort Halt gemacht,
damit jeder, der es mag, den
Geist des Bibelwortes mit den
anderen teilen kann. Nach der
Abfahrt schließt die Tour zwi-
schen 19.15 Uhr und 19.30 Uhr
mit einem Segen wieder an der
Kirche.

An der Fahrt kann jeder teil-
nehmen, der gerne im Wald
und auf dem Feld unterwegs
ist. Voraussetzung ist ein
Mountainbike-Hardtail oder
Fully, ein Helm, eine Schutz-
brille und Fahrradhandschuhe.
Teenies und Jugendliche sind
auch willkommen. Diese müs-
sen eine Einverständniserklä-
rung der Eltern, die im Gemein-
debüro angefordert werden
kann, mitbringen. Die Routen
erfolgen in Absprache je nach
Lust, Zeit und Können der
Gruppe.

Der erste „Pray & Ride“-Got-
tesdienst fand bereits am ver-
gangenen Montag statt. Nähere
Informationen können bei Pfar-
rer Andreas Schmalz-Hannap-
pel unter der Rufnummer
0 6195 / 96 0925 oder per E-
Mail an a.schmalz-hannap-
pel@web.de erfragt werden.
Anmeldungen werden unter
evstjohannes.church-events.de
entgegen genommen. red

Telefonische Anzeigenannahme:

0 6196 / 84 80 80

mailto:a.schmalz-hannap-pel@web.de
mailto:a.schmalz-hannap-pel@web.de
mailto:a.schmalz-hannap-pel@web.de
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Segeln in den Niederlanden, 
20.8.–27.8. oder 27.8. – 3.9. 
Segelerfahrung nicht erforderlich.
Tel. 06172/939517

Eintracht Frankfurt Trikots ge- 
sucht. Leidenschaftlicher Samm-
ler sucht Trikots der Eintracht aus 
den Jahren 1940–1999. Auch DFB 
Spielertrikots sind von Interes-
se. Zahle sehr gut und freue mich 
über Kontaktaufnahme! 
Tel. 0178/4006888

Wegen einer angekündigten 
Zusatzlieferung des Landes 
Hessen kann das Impfzentrum 
des Main-Taunus-Kreises zu-
sätzliche Termine mit 1.200 
Dosen „AstraZeneca“ anbieten. 

Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, müssen sich Interes-
senten dazu auf einer Plattform 
im Internet registrieren. Die 
Impfungen starteten am ges-
trigen Donnerstag. „Das ist ein 
weiteres Zeichen, wie die Impf-
kampagne im Main-Taunus-
Kreis Fahrt aufgenommen hat“, 
erklärt Michael Cyriax. Nach 
Angaben von Kreisbeigeord-
neter Madlen Overdick sind die 
Impfungen vor allem für Per-
sonen ab 60 Jahren vorgesehen. 
Es könnten sich dort Menschen 
registrieren, die schon auf der 
Nachrückerplattform „Impf-
brücke“ registriert sind oder 
im zentralen Portal des Lan-
des Hessen auf einen Termin 
warten. „Wir möchten allen 
schnellstmöglich ein Impfan-
gebot machen“, meint die Ge-
sundheitsdezernentin. 

Interessenten müssen sich 
schnellstmöglich über ein On-
line-Formular unter www.um-

Gemeinsam mit den Ortsver-
einen Bad Soden, Eschborn, 
Schwalbach und Steinbach lädt 
die Sulzbacher SPD zu einer 
Radtour durch fünf Städte und 
Gemeinden ein.

Am Samstag, 3. Juli, star-
tet ab 10.30 Uhr eine dreiein-
halbstündige Radtour inklusive 
Pausen mit der SPD-Bundes-
tagskandidatin Dr. Ilja-Kristin 
Seewald am Adlerplatz in Bad 
Soden. In kurzen Etappen wer-
den die einzelnen Ortschaften 
angefahren und bieten jeweils 
eine kleine Rastmöglichkeit mit 
der Chance, an Infoständen di-
rekt mit der Kandidatin ins Ge-
spräch zu kommen.

Nach der Begrüßung in Bad 
Soden führt die Radtour durch 
den Eichwald nach Schwalbach 
über den Viergötterstein weiter 
zum Skulpturenpark in Nieder-
höchstadt. Von dort aus geht es 
zunächst nach Steinbach zum 
Schiefer Wald und zum Rat-
hausplatz in Eschborn. Im An-

buzoo.de/q/ImpfterminAstra-
Zeneca/de/ registrieren lassen. 
Den Registrierten wird dann 
binnen kurzer Zeit ein Impfan-
gebot gemacht. Sofern sich mehr 
Menschen angemeldet haben als 
Dosen vorhanden sind, werden 
die Impfkandidaten per Zufalls-
generator ermittelt. 

Registrierte Personen erhal-
ten per SMS ein Terminangebot. 
Dieser Termin wird in der Regel 
innerhalb derselben Stunde an-
gesetzt. Es muss also schnell 
reagiert werden. Will der In-
teressent den Termin anneh-
men, beantwortet er die SMS 
mit „Ja“. Erst wenn er dann 
eine Bestätigung mit näheren 
Angaben erhält, hat er sich den 
Termin gesichert und sollte sich 
auf den Weg zum Impfzentrum 
nach Hattersheim machen. 

Wie Madlen Overdick klar-
stellt, ist die Registrierung 
keine Garantie für eine Imp-
fung im Rahmen dieser Sonder-
aktion. Interessenten können 
sich daher weiterhin paral-
lel um einen Impftermin beim 
Haus- oder Facharzt oder über 
das zentrale Portal des Landes 
Hessen bemühen.  red

schluss geht es durchs Arbore-
tum zum Sulzbacher Platz an 
der Linde. Um kurz nach 13 
Uhr wird die Radgruppe dort 
ankommen und nach knapp 25 
Minuten weiter zum alten Kur-
park nach Bad Soden fahren.

Die Tour ist in acht Etappen 
aufgeteilt, verschnaufen kann 
man jeweils in den Orten an 
den Infoständen. Selbstver-
ständlich besteht jederzeit die 
Möglichkeit, an den einzelnen 
Stopps in die Tour ein- und auch 
auszusteigen, so dass jeder teil-
nehmen kann - egal ob alt oder 
jung, durchtrainiert oder lieber 
gemütlich fahrend.

Die Gesamtstrecke beträgt 
20,5 Kilometer. Die reine Fahrt-
zeit beträgt knapp anderthalb 
Stunden. Weitere Informatio-
nen zur Radtour mit Strecken-
verlauf, den genauen Rastplät-
zen mit Infoständen und zur 
Kandidatin Dr. Ilja-Kristin See-
wald gibt es unter www.spd-
sulzbach-taunus.de im Inter-
net.  red

Zusätzliche Termine
Land liefert 1.200 Extra-Dosen „AstraZeneca“

21 Kilometer mit Ilja-Kristin Seewald

Mittwoch, 30. 6.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 29. 6.

Freitag, 25. 6. Samstag, 26. 6. Sonntag, 27. 6.
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9°

16°

Donnerstag, 1. 7.

20°19°

13°

15° 15°11°

18°

31°29°

28°

22° 23°24°

27°

Gewittersonnig

sonnigwechselhaft wechselhaft

sonnig

sonnig

6.

133°°°°°

Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

!!! KEINE Mieterprovision !!! *** Eine Besichtigung lohnt sich ***

Großzügige Bürofläche in zentrumsnaher Lage von Bad Soden,
Königsteiner Str. 107, zu vermieten; Büro-/Praxisfläche ca. 259 m2, verfüg-
bar ab sofort, Miete zzgl. Nk., 1.800,- €. Nebenkosten 600,00 (Heizkosten 
enthalten), Garagen-/ Stellplatzmiete 30,- €, Kaution/Genossenschafts-
anteile 5.000,- €, 3 Parkflächen, provisionsfrei. Das Angebot richtet sich 
ausschließlich an Gewerbetreibende.
Komplex mit mehreren Büroeinheiten – Büroräume mit Teeküche sowie 
Damen- und Herren-WCs liegen im Erdgeschoss und sind sowohl über 
den Haupteingang als auch über den ebenerdigen Seiteneingang erreich-
bar. Die im Mietobjekt vorhandenen Einbauten und Möbel verbleiben zur 
Nutzung durch den Mieter ohne Zahlung einer Ablöse in den Räumen!
Besichtigungen nach Terminvereinbarung möglich. 
Bitte kontaktieren Sie uns unter Tel. 06196 / 950 580 – 2e Systems GmbH.

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche

und Aufmerksamkeiten zu meinem

90. Geburtstag.

Dieser Tag hat mir sehr viel Freude bereitet.

Kurt Ott
Sulzbach, im Juni 2021

Ilja-Kristin Seewald kandidiert bei der Bundestagswahl im Sep-
tember für die SPD. Am 3. Juli lädt zu einer Radtour ein. Foto: SPD

Unrühmliches Frühstück. Der „Große Dalles“ soll das Aushängeschild der Gemeinde 
Sulzbach sein. Manchmal sieht es dort aber ganz anders aus. So war vor einigen Tagen direkt neben 
dem „Finanzpunkt“ der „Frühstückstisch“ auf unrühmliche Weise gedeckt. Zumindest waren alle 
Zutaten dazu vorhanden. Nur das letzte doppelte Toastbrot lag noch einsam auf dem Abfalleimer. 
Sicher waren die Frühstückgäste schon satt? Leider haben es die restlichen leeren Verpackungen 
nicht mehr „von selbst“ in die Tonne geschafft.  Foto: Pfeiffer

Gut für Gesundheit und Seele
„Bewegung ist Leben. Und 

jeder Schritt, den wir tun, ist 
eine Wohltat für den ganzen 
Körper“, sagt die Übungs-
leiterin der TSG Sulzbach, 
Christa Heil, die nach der Co-
rona-Zwangspause wieder zu 
ihren Walkingkursen einlädt. 

Die ersten Termine der 
neuen Kursserie, die unter 
dem Motto „Gehen ist Heilen, 
Walking für die Seele“ fanden 
bereits in dieser Woche statt. 
Weiter geht es jetzt immer 
dienstags um 18 Uhr, donners-
tags um 9.30 Uhr und um 16 
Uhr sowie samstags um 9.30 
Uhr. Der Kurs am Donners-
tag-Nachmittag ist speziell 
für Übergewichtige und Men-
schen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen gedacht.

Treffpunkt ist jeweils am 
Parkplatz des S-Bahnhofs Sul-
zbach-Nord. Die Walkingrun-
de führt durch den Eichwald. 
Zu Beginn, bei „Halbzeit“ und 
am Ende stehen Gymnastik-
einlagen auf dem Programm. 
Die Teilnahmegebühr für zwölf 
Kurseinheiten beträgt für TSG-
Mitglieder 25 Euro und für 
Nichtmitglieder 40 Euro.

Weitere Informationen gibt 
es bei Christa Heil unter der Te-

lefonnummer 06196/750194. 
Sie macht auch Anfängern 
Mut: „Trauen sie sich! Sie 
schaffen das. Es ist nie zu spät 
um anzufangen.“ Die Übungs-
leiterin wirbt mit dem Motto 
„Nur wer sich bewegt, kann 
etwas bewegen“. Mit Walking 
werde die Immunabwehr trai-
niert, das Diabetes-Risiko re-
duziert und sogar das Krebs-
risiko gesenkt. „Es muss gar 
kein schweißtreibender Sport 
sein. Schon etwas mehr Be-
wegung im Leben wirkt wahre 
Wunder“, sagt Christa Heil, die 
schon mehrfach mit dem Plus-
punkt Gesundheit ausgezeich-
net worden ist.  red

Christa Heil veranstaltet seit die-
ser Woche wieder Walking-Run-
den im Eichwald.  Archivfoto: Bär

TSG Sulzbach lädt zu neuen Walking-Kursen mit Christa Heil ein

Auf Baumsuche
Aufgrund der aktuellen Lo-

ckerungen bietet das Forstamt 
Königstein nun wieder einige 
Veranstaltungen im Arbore-
tum an. Am Sonntag, 4. Juli, 
fi ndet eine Themenführung 
„Klimawandel: Unterwegs auf 
Baumartensuche“ an.

Vor Beginn der Corona-Pan-
demie waren die Themen Klima-
wandel und Waldschäden durch 
Dürre ein viel beachtetes Thema. 
Für die Forstleute ist es nach wie 
vor immens wichtig und keine 
leichte Aufgabe für die Wieder-
bewaldung der Schadensfl ächen 
geeignete klimarobuste Baumar-
ten zu wählen. Dabei sind auch 
Arten im Gespräch, die im me-
diterranen Klima beheimatet 

Die Manna-Esche ist ein Baum, 
der mit dem Klimawandel klar-
kommt.  Foto Willow

sind und die in Deutschland nur 
gelegentlich in Parks vorkom-
men. Auf einem Rundgang mit 
Förster Johannes Schwed lernen 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer Flaumeiche, Silberlin-
de, Manna-Esche, Hopfenbuche 
und Baumhasel kennen. Zusätz-
lich gibt es Erklärungen zu den 
Baumbestimmungsmerkmalen 
und zu den Besonderheiten der 
einzelnen Arten. 

Die Themenführung fi ndet 
von 14 bis 16 Uhr statt. Der 
Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben. Die Kosten 
betragen fünf Euro für Erwach-
sene und zwei Euro für Kinder. 
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung bis zum 
2. Juli per E-Mail an forstamt-
koenigstein@forst.hessen.de 
unter der Angabe von Namen 
und einer Rufnummer möglich. 
Es gelten die jeweiligen Hygie-
ne- und Abstandsregeln.  red

SPD startet Radtour

http://www.um-21
http://www.um-21
http://www.spd-sulzbach-taunus.de
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Amtliche
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 29/2021
Am Montag, 28. Juni 2021, findet um 19:30 Uhr die 1. öffent-
liche Sitzung des Sozial-, Umwelt- und Kulturausschusses in
der XIX. Legislaturperiode im Schultheißensaal des Bürgerzen-
trums „Frankfurter Hof“, Cretzschmarstraße 6, statt.

Tagesordnung:
1. Überprüfung, Neuordnung und Revitalisierung

der Spielplätze
hier: Spielplatzentwicklungskonzept
Bezug: Antrag der CDU-Fraktion, lfd. Nr. 140/XVII

vom 09.09.2015,
Antrag der Fraktion Pro Sulzbach, lfd. Nr. 71/XVIII
vom 27.01.2018
– Vorlage Nr. 035/XIX –

Zu diesem Tagesordnungspunkt wird Herr Schelhorn vom
Landschaftsarchitekturbüro Schelhorn anwesend sein.

2. Informationen des Gemeindevorstandes
3. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN,

Errichtung einer Hundewiese
hier: mündlicher Bericht
– Antrag Nr. 112/XVIII –

4. Antrag der SPD-Fraktion, Bürgerbus
hier: mündlicher Bericht
– Antrag Nr. 121/XVIII –

5. Antrag der CDU-Fraktion
hier: Obsternte durch Bürgerinnen und Bürger
Antrag Nr. 127/XVIII
– Vorlage Nr. 034/XIX –

6. Antrag der CDU-Fraktion, Packstation in Sulzbach (Taunus) 
hier: mündlicher Bericht
– Antrag Nr. 125/XVIII –

7. Betreuungssituation Kita
hier: Bericht

Sulzbach (Taunus), 21. Juni 2021
Dr. Marc Blecking
Vorsitzender des Sozial-, Umwelt- und Kulturausschusses

Schüler, Studenten, Rentner und
alle anderen aufgepasst!
Wir suchen Austräger für den

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33a
63517 Rodenbach
Fax 06184 / 9 93 98 00

Gemeindereferentin Anka Cor-
des-Leick Foto: Bistum Limburg

Neue Referentin im
Pastoralen Raum

Der pastorale Raum Main-
Taunus-Ost, zu dem auch die
katholische Kirchengemeinde
in Sulzbach gehört, erhält
eine neue Gemeindereferen-
tin: Anka Cordes-Leick. 

Anka Cordes-Leick wurde
1963 in Bochum geboren und
wuchs in Attendorn im Sauer-
land auf, wo sie sich in der da-
maligen Franziskaner-Gemein-
de engagierte. Von 1989 bis
1991 arbeitete sie im Kinder-
neurologischen Zentrum und
Zentrum für Sozialpädiatrie in
Mainz. „Hier lernte ich die für
mich bis dahin kaum vorstell-
baren Abgründe unserer Ge-
sellschaft kennen und deren 
fatalen Folgen für Kinder. Die
Begleitung der Kinder und ih-
rer Familien wurde mir dort be-
sonders wichtig und hat mich
nachhaltig geprägt“, erzählt
Anka Cordes-Leick. 

Es folgte die Familienphase
mit vier Kindern, in der sie sich
zunehmend ehrenamtlich in
der Pfarrei engagierte, „am
liebsten in der Verbindung mit
Kindern, Bibel und Musik". Von
2014 bis 2019 studierte Anka
Cordes-Leick Theologie. Bei ih-
rer pastoralen Arbeit liegen ihr
besonders Menschen „am Ran-
de“ am Herzen: „Menschen am
Rand ihrer Kräfte, am Rand der
Gesellschaft und nicht zuletzt
die am Rand der Kirche“. Als
Gemeindereferentin will sie
diese Menschen auf kreative
Weise mit der biblischen Bot-
schaft in Berührung bringen.
Zukünftig wird sie im Pastora-
len Raum Main-Taunus-Ost ar-
beiten. „Ich freue mich auf die
Arbeit im Team mit engagierten
Gläubigen“, meint Anka Cor-
des-Leick. red

Am Start trafen sich (von links) Sandra Stiegler Völker, Reiner Eddigehausen, Marion Breitsprecher,
Willi Christian, Manuela Nowak, Tim Merz und Manfred Przygoda. Foto: Pfeiffer

Zu siebt rund um Sulzbach
Schäferhundeverein nimmt am Volksradfahren der TSG teil

Sieben Mitglieder des Schä-
ferhundevereins Talacker
Sulzbach starteten am Mon-
tagabend zum diesjährigen
Rundkurs des TSG-Radfah-
rens für alle. Auf die Strecke
gingen dabei Sandra Stiegler
Völker, Reiner Eddigehausen,
Marion Breitsprecher, Willi
Christian, Manuela Nowak,
Tim Merz und Manfred Przy-
goda. Beachtlich ist die Tatsa-
che, dass Letzterer die Strecke
mit einem selbst umgebauten
E-Dreirad unternahm.

Vom Start aus führte die circa
15,1 Kilometer lange Strecke

durch den Klippelgarten und
den Neuenhainer Weg am
Schützenhaus vorbei zum
Bahnhof Sulzbach-Nord. Dann
bog der Weg in Richtung Bad
Soden ab, an der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule vorbei, um
dann nach rechts Richtung So-
dener Straße wieder abzubie-
gen. Parallel zur Limesspange
ging es zurück Richtung Sulz-
bach. Zweimal links und dann
wurde die Sulzbacher Straße
überquert. Und dort machte die
Gruppe am eigenen Vereins-
heim des Schäferhundevereins
eine kleine Rast. 

Gestärkt ging es weiter in

Richtung Schwalbach, an den
Tennisplätzen vorbei und 
dann zum Arboretum. Am 
Ende des Waldes – fast in Esch-
born – radelten die sieben fast
zum Sulzbacher Tierheim, um
dann wieder nach rechts zur
A66 zu gelangen. Parallel zu
dieser führte der Weg am 
Klärwerk vorbei Richtung 
Christians Mühle. Am Reiter-
hof und am Friedhof vorbei
folgten die Radler der Wiesen-
straße und dem Sulzbacher
Park zum Ziel. Nach gut zwei
Stunden endete eine schöne
Tour, die allen viel Spaß ge-
macht hat. cp

Wenn das Tier daheim bleibt
„Tasso“ gibt Tipps für die Urlaubsbetreuung

Auch in diesem Jahr stellen
sich viele Urlaubsreisende die
Frage: Wohin mit dem gelieb-
ten Haustier? Die in Sulzbach
ansässige Tierschutzorganisa-
tion „Tasso“ hat die wichtigs-
ten Tipps für die Urlaubsbe-
treuung von Haustieren zu-
sammengefasst.

Nicht immer kann das tieri-
sche Familienmitglied seine
Menschen in den Urlaub beglei-
ten. Je nach Art der Reise sind
Tierhalter manchmal besser be-
raten, ihr Haustier bei Bekann-
ten oder Verwandten sicher 
unterzubringen oder es in die
Obhut einer professionellen
Betreuung zu übergeben. Wel-
che Art der Tierbetreuung für
ihren Vierbeiner die richtige ist,
müssen Tierhalter im Einzelfall
entscheiden. Ohne tägliche
Versorgung und Betreuung
darf ein Tier jedoch keinesfalls
alleine zu Hause bleiben.

Katzen fühlen sich meist zu
Hause am wohlsten. Ist es nicht
möglich, sie in ihrer gewohnten
Umgebung zu belassen, sollten
Halter so viel Vertrautes wie
möglich – beispielsweise Spiel-
zeug, Decken, Kissen, Körb-
chen – mit zur Betreuung ge-
ben. Zudem ist es ratsam, den

tierischen Liebling einen Tag
vorher dort hinzubringen.

Tiersitter und Pensionen las-
sen sich über verschiedene On-
line-Plattformen finden. Halter
sollten dabei unter anderem
darauf achten, dass diese eine
entsprechende Erlaubnis nach
Paragraph 11 des Tierschutzge-
setzes haben. Auch private Por-
tale, über die Tierfreunde sich
austauschen und anderen frei-
willig Hilfe anbieten, gibt es
mittlerweile zahlreich. Zudem
bieten auch einige Tierheime
neben der Unterbringung von
Tieren in Not eine Urlaubsbe-
treuung für Hund, Katze und
Kleintiere an. Bei externer Be-
treuung sollten sich Tierhalter
rechtzeitig um einen Platz
kümmern, da die Kapazitäten
meist begrenzt sind.

Bevor der Halter jedoch seine
Wahl trifft, ist ein vorheriges
und kostenloses Kennenlernen
ein Muss für Tier und Betreuer.
Denn trotz aller fachlicher Re-
ferenzen und schönem Auslauf:
Das Wichtigste ist, dass sich das
Tier wohlfühlt und die Halter es
mit gutem Gewissen dort las-
sen können.

Leider geschieht es laut 
„Tasso“ sehr häufig, dass es aus
den verschiedensten Gründen

zu Streitigkeiten bei der Rück-
gabe von Pflegetieren kommt,
weiß die für „Tasso“ tätige
Rechtsanwältin Ann-Kathrin
Fries. Sie rät daher dazu, klare
Verhältnisse zu schaffen: „Tier-
halter sollten unbedingt einen
schriftlichen Verwahrungsver-
trag mit den Tierbetreuern ab-
schließen, in dem unter ande-
rem festgelegt wird, dass das
Tier lediglich in Pflege gegeben
wird und wann es wieder abge-
holt wird. Auch wie mit in die-
ser Zeit entstehenden Kosten
für Futter und Pflege umgegan-
gen wird und dass der Betreuer
kein Zurückbehaltungsrecht
hat, sollte besprochen und fest-
gehalten werden.“ Ein solcher
Vertrag ist zwar auch mündlich
wirksam, sollte aber sicher-
heitshalber schriftlich festge-
halten werden, rät die Anwältin
und ergänzt: „Dies gilt auch un-
ter Freunden und Familienmit-
gliedern, da die Praxis zeigt,
dass es insbesondere hier oft 
zu Missverständnissen und an-
schließenden Auseinanderset-
zungen kommt.“ Leidtragend
ist dann oft das Tier, daher ist
Achtsamkeit geboten.

Für Hunde sind eigene Haft-
pflichtversicherungen, mit de-
nen sich die Halter für entste-
hende Schäden absichern kön-
nen, ratsam. Schäden durch
Katzen sollten im Idealfall
durch eine bereits bestehende
Privathaftpflichtversicherung
abgedeckt sein.

Tierhalter sollten immer da-
ran denken, ihr Tier mit einem
Transponder kennzeichnen zu
lassen und es anschließend 
kostenlos im Haustierregister
von „Tasso“ zu registrieren. Die
15-stellige Nummer, die auf
dem Chip im Transponder ge-
speichert ist, wird gemeinsam
mit den Tier- und Halterdaten
in der „Tasso“-Datenbank hin-
terlegt. Im Falle des Entlaufens
hat die „Urlaubsvertretung“ so
die besten Chancen, den Vier-
beiner wiederzufinden. red

Nicht immer können tierische Familienmitglieder ihre Menschen
in den Urlaub begleiten. Katzen fühlen sich ohnehin zu Hause
am wohlsten. Wie die Urlaubsbetreuung gestaltet werden kann,
weiß die Tierschutzorganisation „Tasso“. Foto: Tasso



FÜNF25. 6. 2021Nr. 25

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 26. Juni bis 02. Juli 2021

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 26.06.
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 27.06.
09.30 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 30.06.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Donnerstag, 01.07.
19.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Freitag, 02.07.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.
Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-

eckmann@katholisch-main-
taunusost.de
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, buero-badsoden@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
Fax: - 59, buero-sulzbach@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Tel.: 2 04 87- 51,
b.pawlik@katholisch-maintau-
nus-ost.de

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 27.06.
10.00 Uhr 4. Sonntag nach
Trinitatis – Gottesdienst;
Pfarrer i.R. Joachim Bremer
Anmeldungen zu den Gottes-
diensten weiterhin über das
Portal https://eksulzbach.
church-events.de/

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evan-
gelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoe-
ler@ekhn.de

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /

63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.
de.
Sommer-Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 16.00 bis 18.00
Uhr. Während den Schulferien:
immer mittwochs von 16.00 bis
19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.
Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Bad Soden/Ts.
Joseph-Haydn-Straße 6
Wegen der aktuellen Situation
während der Corona-Pandemie
und den damit verbundenen
Regelungen finden weiterhin
keine Gottesdienste in unserer
Kirche in  Bad Soden statt.
Statt dessen bietet die Neu-
apostolische Kirche West-
deutschland  zentrale Video-
gottesdienste an.  Die Übertra-
gung beginnt jeweils sonntags
um 9:45 Uhr (Gottesdienstbe-
ginn ist um 10:00 Uhr) und
mittwochs 19:15 Uhr (Gottes-
dienstbeginn ist um 19:30
Uhr). Sie kann über folgenden
öffentlich zugänglichen link
abgerufen werden: https://
www.youtube.com/c/Neuapos-
tolischeKircheWestdeutschland
Zum anderen steht ein nicht-öf-
fentlicher Livestream aus einer
Gemeinde des Kirchenbezirks
Frankfurt am Main zur Verfü-
gung. Hierzu kann der aktuelle
YouTube-Link für jeden Gottes-
dienst neu über eine E-mail an
nak.kelkheim@gmail.com er-
fragt werden.

Covid-19 ist schon wieder da. Ganze vier Tage lang war Sulzbach „Corona-frei“. Nachdem 
das Gesundheitsamt in Hofheim am Donnerstag vergangener Woche berichtet hatte, dass es erstmals 
seit dem Sommer 2020 keinen einzigen Fall mehr in der Gemeinde gibt, hat es an Montag, Mittwoch 
und Donnerstag neue positive Tests gegeben. Damit standen gestern drei Fälle und eine 7-Tages-Inzi-
denz von 33 in der Statistik. Kreisweit sind die Corona-Zahlen weiter zurück gegangen. Als aktuell in-
fiziert galten gestern 98 Einwohnerinnen und Einwohner. Die Inzidenz lag bei 16,3.  Grafik: MTK

Das Sulzbacher Volksradfah-
ren fi ndet dieses Jahr wie be-
richtet anders statt. Noch bis 
Sonntag, 27. Juni, kann jeder 
für sich den 13 Kilometer lan-
gen Rundkurs radeln.

Es war eine schöne Traditi-
on, dass zeitnah zum Radren-
nen „Rund um den Finanzplatz 
Frankfurt-Eschborn“ das Sulzba-
cher Volksradfahren über 15 Kilo-
meter stattfand. Dazu traten bei 
gutem Wetter bis zu 600 Radler 
aus allen Generationen in die Pe-
dale. Danach folgte ein Volksfest 
mit Speisen, Getränken und Sie-
gerehrung am Platz an der Linde. 
Die Corona-Pandemie machte 
den Organisatoren der TSG Sul-
zbach aber einen dicken Strich 
durch die Rechnung. 2020 wurde 
das Volksradfahren abgesagt. 

Das sollte dieses Jahr nicht 

wieder passieren. „Komplett 
absagen war für uns dieses Mal 
keine Option. Deshalb fi ndet 
die beliebte Veranstaltung in 
etwas anderer Form statt“, sagt 
die TSG-Vorsitzende Inge Rohs.

Seit dem vergangenen Sams-
tag ist der etwa 13 Kilometer 
lange Rundkurs ausgeschil-
dert. Jeder kann im Rahmen 
der gültigen Kontaktregeln die 
Tour fahren. Start ist im Hein-
rich-Kleber-Park. Dann geht es 
in Richtung Bad Soden durch 
den Eichwald, an den Ortsrand 
von Schwalbach und durch das 
Arboretum zurück in den Hein-
rich-Kleber-Park.

Die Ausschreibung und der 
Streckenplan sind auf der 
Homepage der TSG Sulzbach 
unter www.tsg-sulzbach.de zu 
fi nden. Die Anmeldung war bis 
zum 18. Juni möglich. Die Tour 

wird mit einer Fahrrad-App auf-
gezeichnet und ein Screenshot 
der gefahrenen Strecke an die 
genannte E-Mail-Adresse ge-
schickt. Jeder gemeldete Rad-
fahrer und jede gemeldete 
Radfahrerin erhält eine TSG-
Radfahr-Medaille. Es ist keine 
Startgebühr zu zahlen.  red

Endspurt beim Volksradfahren
Die Strecke der TSG Sulzbach ist noch bis zum 27. Juni offen

Mit einer Spende in Höhe von 
4.500 Euro von der Mainova AG 
kann für die ehrenamtlichen 
Kräfte der Notfallseelsorge im 
Main-Taunus-Kreis weitere 
Einsatzkleidung angeschafft 
werden.

Große Freude bei den ehren-
amtlichen Kräften der Notfall-
seelsorge im Main-Taunus-Kreis 
(MTK) und ihrer Leiterin, Pfarre-
rin Christine Zahradnik: „Diese 
großzügige Geste ist gerade in 
einer Krisenzeit, wie wir sie ak-
tuell erleben und in der viele 
Geldbeutel verschlossen bleiben, 
umso höher zu bewerten. Dass 
Mainova Organisationen wie die 
unsrige unterstützt, zeigt, dass 
gesellschaftliche Verantwortung 
übernommen wird.“ 

Für den Frankfurter Ener-
gieversorger war es eine „Her-
zensangelegenheit“. Francisco 
Rodriguez, Leiter Kommunalma-
nagement bei Mainova, sagte: 
„Die Notfallseelsorge im Main-
Taunus-Kreis und ihre Mitarbei-
ter leisten wertvolle Arbeit für 
Menschen in schwierigen Situa-
tionen. Gerne trägt Mainova als 
zuverlässiger Partner der Regi-
on ihren Teil mit dazu bei. Mein 
Dank gilt vor allem auch den 
ehrenamtlich Tätigen, die sich 
mit hohem persönlichen Einsatz 
dafür engagieren.“

Christine Zahradnik sieht darin 
vor allem eine Anerkennung der 
Arbeit, „die wir täglich leisten“. 

Denn das ganze Team zeige ein 
großes ehrenamtliches Engage-
ment, rund um die Uhr bereit zu 
sein, psychosozialen Beistand zu 
leisten und Menschen in akuten 
Notsituationen zu betreuen. Das 
Geld kommt dem Team aktuell 
sehr gelegen, denn es wird ver-
wendet für die einheitliche Aus-
stattung der über 40 Team-Mit-
glieder mit Softshell-Jacken und 
Polo-Shirts in Lila, der Farbe der 
Notfallseelsorge. 

„Ich freue mich sehr, dass wir 
nun jedem diese Einsatzklei-
dung sowie einen speziellen 
Rucksack zur Verfügung stellen 
können, damit sich Ehrenamt-
liche über ihr zeitliches Engage-
ment hinaus nicht auch noch auf 
eigene Kosten für die Einsätze 
ausstatten müssen. Die Evange-
lische Kirche Hessen-Nassau si-
chert unsere Arbeit zwar durch 
die hauptamtliche Leitung sowie 
eine jährliche Regelzuweisung 
ab, jedoch werden für ein solch 
großes Team auch entspre-
chende Ausgaben fällig. Daher 
sind wir auf Spenden angewie-
sen“, erklärte die Leiterin der 
Notfallseelsorge.

Ganz konkret sollen weitere 
Bekleidungsgegenstände wie 
Sicherheitsschuhe, Mützen und 
Handschuhe angeschafft wer-
den. Auch für die Aus- und Fort-
bildung gilt es, beispielsweise 
Fachliteratur zu besorgen oder 
externe Referenten und Super-
visoren zu buchen. „Wir legen 

großen Wert darauf, dass alle 
Team-Mitglieder regelmäßig 
geschult werden und Fortbil-
dungen besuchen können. Au-
ßerdem wollen wir unterschied-
liche Qualifi kationsmaßnahmen 
ermöglichen“, meinte die Pfar-
rerin.

Wenn die markant-lilafar-
bene Jacke mit dem Schrift-
zug „Psychosoziale Notfallver-
sorgung“ (PSNV) zum Einsatz 
kommt, ist zumeist jemand 
verstorben – ob nach Krank-
heit, Unfall oder Suizid. Auch 
unterstützen die Notfallseel-
sorger Polizeibeamte, die To-
desnachrichten überbringen 
müssen. Die Hinterbliebenen 
oder anderweitig Betroffenen 
werden in den ersten Stunden 
nach einem solchen schockie-
renden Ereignis vor Ort beglei-
tet, bis das soziale beziehungs-
weise familiäre Umfeld diese 
Aufgabe übernehmen kann. Es 
geht vor allem darum, da zu 
sein, um Hilfe anzubieten und 
Bedürfnisse zu erkennen, das 
Unerträgliche mitzutragen, zu-
zuhören, Fragen zu beantwor-
ten oder auch gemeinsam zu 
schweigen. Dabei müssen die 
Einsatzkräfte ein breites Spek-
trum an Emotionen aushalten 
und erkennen, welche Schritte 
zur Stabilisierung nötig sind, 
um den Betroffenen mögliche 
erste Wege zu öffnen.

Das Angebot, das sich voll-
ständig auf ehrenamtliche Kräf-
te stützt, die in ihrer Freizeit für 
den Rund-um-die-Uhr-Bereit-
schaftsdienst zur Verfügung 
stehen, startete seitens des 
Evangelischen Dekanats Kron-
berg im Main-Taunus-Kreis 
Anfang 2012. Seitdem hat es 
sich kontinuierlich weiterent-
wickelt. Im Jahr 2020 wurden 
rund 100 Einsätze geleistet. 
Die meisten davon geschehen 
in enger Kooperation mit Ret-
tungsdiensten, Notärzten, Po-
lizei und Feuerwehr, die die 
Notfallseelsorge als wertvolle 
Unterstützung für die eigene 
Arbeit verstehen und entspre-
chend häufi g alarmieren.  red

Christine Zahradnik (Mitte) und der Sulzbacher Jens Böhler (rechts) 
von der Notfallseelsorge freuten sich über die Spende, die ihnen 
Francisco Rodriguez von Mainova überreichte.  Foto: Storch

Großzügige Unterstützung
Die Notfallseelsorge im Main-Taunus-Kreis erhält 4.500 Euro

Versammlung 
am Mittwoch

Die Mitgliederversammlung 
der TSG Sulzbach für die Ge-
schäftsjahre 2019 und 2020 fi n-
det am Mittwoch, 30. Juni statt.

Beginn ist um 20 Uhr im Bür-
gerzentrum Frankfurter Hof. 
Auf der Tagesordnung stehen 
die Berichte der Vorsitzenden, 
der Abteilungsleiter und des 
Kassierers sowie Neuwahlen 
und Satzungsänderungen.  red

mailto:a.bru-eckmann@katholisch-main-taunusost.de
mailto:a.bru-eckmann@katholisch-main-taunusost.de
mailto:a.bru-eckmann@katholisch-main-taunusost.de
mailto:a.bru-eckmann@katholisch-main-taunusost.de
mailto:a.bru-eckmann@katholisch-main-taunusost.de
mailto:buero-badsoden@ka-tholisch-maintaunusost.de
mailto:buero-badsoden@ka-tholisch-maintaunusost.de
mailto:buero-badsoden@ka-tholisch-maintaunusost.de
mailto:buero-sulzbach@ka-tholisch-maintaunusost.de
mailto:buero-sulzbach@ka-tholisch-maintaunusost.de
mailto:buero-sulzbach@ka-tholisch-maintaunusost.de
mailto:b.pawlik@katholisch-maintau-nus-ost.de
mailto:b.pawlik@katholisch-maintau-nus-ost.de
mailto:b.pawlik@katholisch-maintau-nus-ost.de
mailto:kita-sulzbach@marien-ka-tharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-ka-tharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-ka-tharina.de
https://eksulzbach
mailto:sulzbach@ekhn.de
http://www.evan-gelisch-in-sulzbach.de
http://www.evan-gelisch-in-sulzbach.de
http://www.evan-gelisch-in-sulzbach.de
mailto:@ekhn.de
mailto:Daniela.vonschoe-ler@ekhn.de
mailto:Daniela.vonschoe-ler@ekhn.de
mailto:Daniela.vonschoe-ler@ekhn.de
mailto:_schiwy@web.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
https://www.youtube.com/c/Neuapos-tolischeKircheWestdeutschlandZum
https://www.youtube.com/c/Neuapos-tolischeKircheWestdeutschlandZum
https://www.youtube.com/c/Neuapos-tolischeKircheWestdeutschlandZum
https://www.youtube.com/c/Neuapos-tolischeKircheWestdeutschlandZum
mailto:nak.kelkheim@gmail.com
http://www.tsg-sulzbach.de


FUR DIE IMPFUNG

„Damit es endlich 
wieder gute 
Nachrichten gibt.“

Jan Hofer hat sich impfen lassen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 

Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

288x430_BMG_Corona_2118_Impfen_JanHofer_DAM.indd   1 05.05.21   12:52
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Elferkarten im 
Naturbad

Zu Beginn eines „Badezeit-
Blocks“ können sich bei schö-
nem Wetter lange Schlangen 
von Wartenden vor der Kasse 
des Schwalbacher Naturbades 
bilden. Das Naturbad-Team 
empfi ehlt deshalb den Kauf von 
Elferkarten. 

Ist die Reservierung geprüft, 
hat man nach Entwertung Zu-
tritt zum Bad, ohne an der 
Kasse anzustehen. Eine Elfer-
karte spart aber nicht nur Zeit. 
Denn da sie 30 Euro kostet, 
kann man das Bad einmal „um-
sonst“ besuchen. Ein weiterer 
Vorteil: Wird sie in dieser Sai-
son nicht verbraucht, so kann 
sie in der nächsten Badesaison 
weiter genutzt werden. 

Seit Ende Mai ist das Natur-
bad in der Wilhelm-Leusch-
ner-Straße geöffnet. Auch in 
dieser Badesaison müssen Hy-
giene-Regeln zur Bekämpfung 
der Pandemie beachtet werden. 
Eine Reservierung unter www.
schwalbach.de/naturbad ist er-
forderlich. Um möglichst vielen 
Gästen den Besuch zu ermögli-
chen, wurde die tägliche Bade-
zeit in drei Blöcke aufgeteilt, von 
10 bis 13 Uhr, von 13.30 Uhr bis 
16.30 Uhr und von 17 Uhr bis 
zur Schließung um 20 Uhr.  red

Bürgerpreis
Die Taunus Sparkasse hat 

auch in diesem Jahr wieder 
einen Bürgerpreis für ehren-
amtliches Engagement ausge-
schrieben.

Das Motto in diesem Jahr 
lautet „Miteinander“. Noch bis 
Mittwoch, 30. Juni, können 
Kandidatinnen und Kandidaten 
nominiert werden, entweder di-
rekt online unter www.taunus-
sparkasse.de oder per E-Mail an 
kommunikation@taunus-spar-
kasse.de. Das Preisgeld beträgt 
insgesamt 5.000 Euro.  red

Die Schwalbacher Kultur-
kreis GmbH startet den „Sum-
mer in the City“. Unter diesem 
Motto gibt es dieses Jahr in der 
Nachbarstadt vom 8. Juli bis 
20. August ein buntes, vielfäl-
tiges Sommerprogramm auf 
dem Platz hinter dem Haus der 
Vereine in der Schulstraße 7 in 
Alt-Schwalbach.

Der Standortwechsel der bis-
herigen „Sommertreff“-Reihe 
ist in diesem Jahr notwendig, 
weil der untere Marktplatz 
zurzeit saniert wird. Im Rah-
men von „Summer in the City“ 
werden unter freiem Himmel 
Konzerte, Theater, Kleinkunst 
sowie Veranstaltungen für Kin-
der „live und analog“ angebo-
ten, wie es in einer Pressemit-
teilung der Kulturkreis GmbH 
heißt. 

„Freuen Sie sich auf ein Wie-
dersehen mit Walter Renneisen 
oder Wladimir Kaminer. Genie-
ßen Sie Musik mit den `Won-
derfrolleins´ oder `Too Young 
to Rust´! Kämpfen Sie mit Don 
Quijote gegen Windmühlen 

oder lassen Sie William von 
Baskerville in `Der Name der 
Rose´ ermitteln“, lädt die Kul-
turkreis GmbH ein.

Für Essen und Trinken sorgen 
die Besucher selbst: Jeder kann 
sich zur Veranstaltung seinen 
eigenen Picknickkorb mitbrin-
gen. Der Eintritt ist frei. Gra-
tis-Veranstaltungstickets gibt 
es ab Donnerstag, 24. Juni, per 
E-Mail an kulturkreis@schwal-
bach.de oder telefonisch unter 
06196/81959. Kontaktdaten 
nicht vergessen. Bei allen Ver-
anstaltungen gelten die jeweils 
aktuellen Hygiene- und Ab-
standsregeln sowie die Verord-
nungen des Landes Hessen zur 
Corona-Pandemie. Für die Teil-
nahme an den Veranstaltungen 
ist entweder ein Impfnachweis 
erforderlich oder ein tagesaktu-
eller negativer Coronatest. Die 
Veranstaltungsreihe wird geför-
dert vom Hessischen Ministeri-
um für Wissenschaft und Kunst 
im Rahmen des Kulturpakets 2 
des Landes Hessen und unter-
stützt durch „Diehl+Ritter/Ins 
Freie“.  red

Der Bestseller-Autor Wladimir Kaminer tritt im Rahmen des 
Sommerprogramms der Schwalbacher Kulturkreis GmbH im Au-
gust hinter der alten Schule auf.  Foto: obs/3sat/ZDF/ORF/Pichlkostner

Jeden Donnerstag 
gibt es Live-Musik
„Sommertreff“ wird „Summer in the City“

Der Förderkreis des Klini-
kums Frankfurt-Höchst hat 
der Klinik ein neues Gerät im 
Wert von 8.000 Euro gespen-
det, das die Behandlungs-
sicherheit insbesondere der 
kleinsten Patienten erhöht. 

Das neue Endoskop mit 
einem Durchmesser von le-
diglich zwei Millimetern 
sowie einer hochaufl ösenden 
Optik ermöglicht die diagnos-
tische Untersuchung der Luft-
röhre und Bronchien bis hin 

zum sehr kleinen Frühgebo-
renen. Das neue Endoskop 
erleichtert auch dem Anäs-
thesisten oder dem Kinder-
arzt das Einführen von Beat-
mungstuben bei besonderen 
Fehlbildungen und anderen 
schwierigen Atemwegssitua-
tionen. 

Das Gerät ist tragbar und 
kann von mehreren Abtei-
lungen des Klinikums in der 
Endoskopie, den Operationssä-
len und auch auf der Kinderin-
tensivstation genutzt werden. 

Uwe Serke, der Vorsitzende 
des Förderkreises, betont: „Wir 
freuen uns, gerade in diesen 
Zeiten dazu beitragen zu kön-
nen, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Klinik mit der 
neuen Technik die Arbeit zu er-
leichtern und gleichzeitig die 
Behandlungsmöglichkeiten der 
Kleinsten zu verbessern. Unser 
Dank geht aber auch an die 
Förderer und Sponsoren, ins-
besondere der Georg-Spamer-
Stiftung, die diese Anschaffung 
ermöglicht haben.“  red

Freuen sich über die neue Technik für die kleinen Patienten: (v.links) Lothar Schrod, Uwe Serke, 
Daniel Chappell und Stephanie Berger freuen sich über das neue Gerät.  Foto: Förderkreis

Mehr Behandlungssicherheit
Förderkreis spendet Endoskop für die kleinsten Patienten
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Kronberger Straße 3a
65812 Bad Soden a. Ts. 
www.heffels-architektur.de

Mobil: 0172 6 8210 38 
Telefon: 06196 88 80 64 
E-Mail: heffels@t-online.de

Tag der ArchitekturTag der Architektur
–  ANZEIGEN –

tur/tag-der-architektur besichti-
gt werden. 

Der beliebte Katalog mit der 
Kurz-Präsentation der Projekte 
wurde ebenfalls wie gewohnt ver-
öffentlicht. Gegen eine Schutz-
gebühr von fünf Euro kann das 
Booklet bei der AKH per E-Mail 
an info@akh.de angefordert wer-
den. Weitere Informationen zum 
Tag der Architektur stehen auf 
der Website der AKH unter akh.
de zur Verfügung. 

Der Tag der Architektur wurde 
erstmals 1995 durchgeführt. Ge-
meinsam mit Rheinland-Pfalz, 
dem Saarland und Thürin-
gen war Hessen seinerzeit Vor-
reiter bei der Konzeption und 

Durchführung dieser Veran-
staltung, die schließlich bun-
desweit übernommen wurde. 
Architekten, Innenarchitekten, 
Landschaftsarchitekten und 
Stadtplaner präsentieren ein 
umfangreiches Programm und 
vermitteln so Beispiele guter 
Alltagsarchitektur. Jährlich 
wählen Fachleute die gezeigten 
Bauten und Objekte aus und 
stellen ein ausgewogenes Pro-
gramm ganz im Zeichen der 
anspruchsvoll gebauten Um-
welt zusammen. In den ver-
gangenen Jahren nutzten jähr-
lich rund 10.000 Besucher und 
mehr hessenweit dieses Ange-
bot. red

Am Montag fand der Tag 
der Architektur 2021 statt, 
der bundesweit unter dem 
Motto „Architektur gestaltet 
Zukunft“ stand. Dies ist heute 
aktueller denn je, da die Mo-
nate der Pandemie mit ihren 
Einschränkungen deutlich 
aufgezeigt haben, welche Be-
deutung der gebauten Um-
welt heute und in Zukunft 
zukommt. 

„Architektur refl ektiert den 
Geist der Zeit, in der sie ent-
standen ist, sie bietet aber auch 
die Chance, mit vielfältigen 
und neuen Konzepten die Zu-
kunft zu gestalten”, erläutert 
Anne Katrin Bohle, Staatsse-
kretärin im Bundesministeri-
um des Innern, für Bau und 
Heimat, in ihrem Grußwort 
zum diesjährigen Tag der Ar-
chitektur. 

Der Tag der Architektur steht 
dafür, einem möglichst großen 
Publikum die Bedeutung der 
gebauten Umwelt näher zu 
bringen. Anhand ausgewählter 
Projekte demonstriert der Be-
rufs stand, dass das Bauen mit 
speziell ausgebildeten Fach-
leuten der beste Weg ist, um 
für Bauverantwortliche und 
die gesamte Gesellschaft ein 
nachhaltig positives Ergebnis 
zu erzielen. 

Architektinnen und Archi-
tekten aller Fachrichtungen 
geben entscheidende Impulse 
für nachhaltige Wirtschafts- 
und Lebensweisen. Dies zeigen 
auch die Projekte, die 2021 für 
den Tag der Architektur in Hes-
sen von einem unabhängigen 
Expertengremium ausgewählt 
wurden. Die Architekten- und 
Stadtplanerkammer Hessen 
(AKH) veranstaltet den Tag der 
Architektur immer am letzten 
Juni-Wochenende. Nach jet-
zigem Stand wird ein Besuch 
der Projekte vor Ort Pandemie-
bedingt in diesem Jahr nicht 
möglich sein, jedoch können 
alle Projekte virtuell auf den 
Baukultour-Seiten der AKH 
unter www.akh.de/baukul-

Glas verleiht keineswegs 
nur Hausfassaden eine mo-
derne und freundliche Optik. 
Auch in der Innengestaltung 
spielt das Baumaterial aus 
natürlichen Rohstoffen eine 
zunehmend wichtige Rolle.

 
Es ist zudem einfach zu 

pfl egen, langlebig und dabei 

Wohnen mit Ausblick: Glas spielt in der modernen Architektur von der Fassade bis zur Innenein-
richtung eine zentrale Rolle und wirkt dabei sehr elegant.  Foto: djd/Uniglas/Specklin

Friedrich-Ebert-Schule und die 
Obermayr International School.

Die Preise werden nach Kate-
gorien vergeben, prämiert wer-
den der beste Film, das beste 
Drehbuch, die beste schauspie-
lerische Leistung, der beste 
Newcomer. Zudem werden 
ein Preis für Innovation und 
ein Preis für Inklusion ausge-
lobt. Wie bereits im vergange-
nen Jahr wird außerdem ein 
Motivationspreis vergeben. Er 
zeichnet besonderes Durchhal-
tevermögen unter erschwerten 
Bedingungen aus. 

Die Sieger der jeweiligen Ka-
tegorie werden mit Geldprei-
sen von insgesamt 14.000 Euro 
prämiert. Ausgezeichnet wer-
den die besten Filme – wie be-
reits im Vorjahr – in einer von 
HR-Moderator Danijel Stanic, 
Youtube-Star Kathrin Fricke 
alias „Coldmirror“ sowie Poetry 
Slamer Finn Holitzka präsen-
tierten virtuellen Preisverlei-
hung. Zu sehen ist das 90-minü-

xuellen. Um gegen Diskriminie-
rung zu protestieren und glei-
che Rechte einzufordern, gibt 
es in vielen Großstädten seit 
vielen Jahren CSDs. In den Vor-
städten und auf dem Land sind 
die Veranstaltungen dagegen 
nach wie vor selten.

So feierten die rund 300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
auf dem Schwalbacher Markt-
platz auch eine Premiere im 
Main-Taunus-Kreis. Es gab das 
eine oder andere schrille Outfi t 
und natürlich wurden die obli-
gatorischen Schleckmuscheln 
verteilt, die meisten waren aber 
recht normal gekleidet, wenn 
auch die Regenbogenfarben 

tige Finale am Freitag, 9. Juli, 
von 11 Uhr an auf dem YouTu-
be-Kanal des HR-Fernsehens. 
Vom 12.bis 16. Juli werden alle 
19 nominierten Filme zudem im 
HR-Fernsehen ausgestrahlt.

„Mit unserem Wettbewerb 
wollen wir die Medienkom-
petenz der Schülerinnen und 
Schüler fördern und die Bedeu-
tung der berufl ichen Ausbil-
dung stärker in den Fokus der 
Jugendlichen rücken“, erklärt 
Joachim Meißner, Bildungsre-
dakteur beim Hessischen Rund-
funk und Initiator des Wettbe-
werbs. „Zudem ist Schule der 
Platz für soziales Miteinander. 
Projekte allerdings, die Grup-
penarbeit ermöglichen und 
den Zusammenhalt stärken, 
bleiben in Zeiten von Distanz-
unterricht gerne auf der Stre-
cke. Daher war es uns wichtig, 
unseren Wettbewerb auch in 
diesem Jahr anzubieten – und 
die rege Beteiligung gibt uns 
Recht.“ red

der „Queer“-Bewegung domi-
nierten.

Beim Auftakt gab es viele auf-
munternde Worte. Schwalbachs 
Bürgermeister Alexander Im-
misch etwa erklärte, dass die Viel-
falt für die Menschen in Schwal-
bach eine Bereicherung sei und 
ihnen Sicherheit gebe. „Man kann 
hier unterschiedlich sein.“ 

Amelie Ludwig-Dinkel, die zu 
den Organisatorinnen des CSD 
im Main-Taunus-Kreis gehörte, 
erklärte, warum so eine Ver-
anstaltung auch in einer Klein-
stadt notwendig ist. „Je weiter 
man rauf aufs Land fährt, desto 
unsichtbarer werden queere Le-
bensrealitäten. Und je unsicht-
barer wir sind, desto mehr Platz 
haben Vorurteile.“

Auch Drag Queen „Chris-
ty Moon“ forderte mehr Tole-
ranz für Schwule und Lesben. 
„Warum kann man es nicht 
schaffen, gemeinsam glücklich 
zu leben und den anderen so zu 
akzeptieren, wie er ist. Kämp-
ferisch gab sich Julia Ostrowi-
cki (SPD), die stellvertretende 
Vorsitzende des Kreistags: „Wir 
wollen keine Sonderrechte. Wir 
wollen die gleichen Rechte wie 
alle anderen“, rief sie über den 
gut gefüllten Platz. 

Nach einer Schweigeminute 
für alle Opfer von Homophobie 
setzte sich die „Pride Demo“ dann 
bei hochsommerlichen Tempera-
turen in Bewegung. Durch Alt-
Schwalbach ging es in Richtung 
Niederhöchstadt und von dort 
zum Eschborner Rathaus, wo 
noch eine Abschlusskundgebung 
stattfand.  MS

Mehr als 50 Schulen hatten 
sich für die mittlerweile 13. 
Aufl age des HR-Videowettbe-
werbs „Meine Ausbildung – Du 
führst Regie“ beworben. Insge-
samt 19 Filme wurden nun für 
die Endrunde am 9. Juli no-
miniert. Aus Schwalbach sind 
die Friedrich-Ebert-Schule und 
die Obermayr International 
School unter den Nominierten.

Ausgerüstet mit Kamera 
und Mikrofon sollten die Ju-
gendlichen einen rund sieben-
minütigen Film zum Thema 
Ausbildung drehen, der ihre 
Perspektive in den Vordergrund 
stellt, ihre Befi ndlichkeiten und 
Ängste, ihre Träume und Wün-
sche zum Thema Ausbildung 
fi lmisch greifbar macht – auch 
und gerade vor dem Hinter-
grund der Pandemie. Aus über 
50 eingereichten Filmen hat 
eine Jury nun die besten 19 
ausgewählt. Qualifi ziert für die 
Endrunde haben sich auch die 

Ganz so schrill und bunt wie 
beim großen Bruder in Frank-
furt war es nicht, doch der erste 
Christopher-Street-Day (CSD) 
im Main-Taunus-Kreis und die 
anschließende „Pride Demo“ 
durch Schwalbach und Esch-
born am Sonntag waren schon 
etwas Besonderes.

Denn die „queere“ Gemein-
schaft ist im östlichen Main-
Taunus-Kreis ansonsten kaum 
sichtbar. Als „queer“ bezeich-
nen sich Menschen, eine von 
der Mehrheit abweichende se-
xuelle Orientierung oder ge-
schlechtliche Identität haben, 
also zum Beispiel alle Homose-

Auch Schülerinnen und Schüer der Friedrich-Ebert-Schule und der Obermayr International School, 
die beide auch von Sulzbachern besucht werden, haben am Videowettbewerb „Meine Ausbildung 
- Du führst Regie“ des HR teilgenommen und sind nun in der Endrunde.  Foto: HR/Ostermeier

noch höchst vielseitig. Raum-
teiler und Ganzglastüren struk-
turieren das Zuhause, ohne 
Licht zu rauben. Transparente 
Treppenstufen und Brüstungen 
schaffen einen wertigen und 
freundlichen Look im Treppen-
haus und bieten sich gerade bei 
Eigenheimen mit einer Galerie 
an. Ganzglasduschen verbin-

den ein hochwertiges Design 
mit hygienischen Vorteilen 
und der unkomplizierten Rei-
nigung. Unter www.glass-
at-home.de etwa gibt es im 
Internet zahlreiche Inspirati-
onen für Neubau und Moder-
nisierung, Fachbetriebe vor 
Ort beraten zu den verschie-
denen Möglichkeiten. djd

Erfolgreiche Schülervideos

Gleiche Rechte für „Queere“

Ein durchsichtiger Blickfang
Mit Glas besondere Akzente in der Innengestaltung setzen

„Architektur gestaltet Zukunft“
Der Tag der Architektur fand in diesem Jahr nur virtuell statt

Weiterführende Schulen in der Endrunde des HR-Videowettbewerbs

Der erste Christopher-Street-Day für den Main-Taunus-Kreis

Auch das eine oder andere schrille Kostüm war auf dem Schwalba-
cher Marktplatz und bei der „Pride Demo“ zu sehen. Foto: Schlosser
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